
ihe» u n d  
artenkurse srarren Ziele und Visionen verfolgen 

I K. Die Musikschule Am 
ein bietet ab 1. Februar 1 Die Kick-Off Veranstaltungen der KS Treuhand aus Altstätt~ 
Singfibheran.Zielistes, Gestern sprach der Abenteurer und Fotograf Thomas Ulrich 
*r im 1,Kindergartenjahr 
rn. Tanzen und Suielen ANDREA PLUsS I 
rn  und eine elementa- WIDNAU. Ist es überhaupt mög- 

8 nippe aufzuhauen. Der lich, Ereignisse vorauszusehen? 
Jet immer montags von Wer konnte die Ausmasse der 
,i 17.25 Uhr im Mehr- Finanzkrise absehen, die wie ein 
im der Tbrnhde Kugel- ~Tsunamin daher kam? Wohl nur 
ind ist gratis. Für die jün- sehr wenige hatten eine Ahnung 
lder gibt es ab dem 28. von denEreignissen, die die Wirt- 
ieue Musikgartenkurse. schafts- und Finanzwelt vor rund 
gehote stehen d e n  un- eineinhalb Jahren erschüttert ha- 
:vomWohnort offen. Der hen, meinte Patrick Blättlerin sei- 
ten wird im Mehrzweck- ner Begrüssung. 
er nirnhalie Kugelwis «Immer. wird es Unvorherge- 

' entsprechen- sehenes gehen, mit dem wir uns 
ist eine Durch- auseinandersetzen müssen~. Wie 
der St.Margre- das gelingen kann, und was es 

ch. Die Kurse heisst, Visionen und Ziele umzu- 
eweils acht Einheiten. setzen erläuterte Thomac Ulrich 
ate bis 3 Jahre alte Kin- den nind 230 Gästen im Metro- 
s den Musikgarten 2 pol-Saal. Dass dazu auch die Be- 
35 Min., für 3- bis 4- reitschaft gehört, ein Scheitern 

der den Musikgarten 3 hinzunehmen und zu verarbeiten 
, , er 45 Min.). Folgende wurde bald deutlich. 

stehen zur Auswahl: Mu- Der international bekannte 
2: Donnerstag, 10 Uhr Outdoor-Fotograf und Filmema- 

: lag, 15.30 Uhr, Musikgar- cher Ulrich ist auch ein Ahenteu- 
nnerstag, 15.30 Uhr oder rer. Nach verschiedenen erfolg- 
10 Uhr. Anmeldungen reichen Expeditionen startete er 
1s unter Telefon 071 888 2006 d e i n  seine Nordpolexpedi- 
!runter www.msaar.ch. tion. Widrigste Wettemerhältnis- 

V 

se zwangen ihn seinerzeit schon 
kurz nach dem Start zur Aufgabe. 
Sein Ziel, von Sihirien aus über 

iRETHEN. Der Samari- den Nordpol,nach Kanada zu ge- 
bietet einen BLSIAED- langen, hatte er nicht erreicht. 

rzmassage) mit Defibril- «Ich war kläglich gescheitert, 
. Dieser findet heute mein Traum zerstoben, bevor er 
und morgen Mittwoch, richtig begann>„ erläutere Ulrich 

3 .  Januar2010jeweilsvon seineGefühle. Unddas, ohwohler 
! Uhr im Samariterlokai die Tour zwei Jahre lang geplant 
ihrdepot) statt. Informa- hatte. In unserer leistungsorien- 
id Anmeldungen bei der tierten Welt könnten viele Men- 
rlehrerin Emilia Boss- schen nicht mit dem Scheitern 
fon 071 888 63 24. umgehen, so der Abenteurer. 

:n sollen Kunden und Partner auf das neue Jahr einstimmen. 
über Visionen, Ziele und den Umgang mit Unerwartetem. 

Der Fotoxraf und Abenteui rer Thomas Ulrich (mit I 'räsentkorb) sollte Kunden und Partnern der KS Treuhand mit seinem Vortragden richtigen «Kick» 
fürs neue Lhr geben. Von links die KS Geschiftsleitung mit Stefan Hutter, Patrick Blättler, Andy Fehr und Hans Keel. 

Durch dieses Scheitern könne er Ein kleiner Punkt in der unendli- Insel Kap Flora. 85 Tage lang hat- Nach der Gefährlichkeit dieser 
jedoch hoiirt! Iit,swrz.i sich sell>st chen \%'eire des Eises. Ein Pahr ren sie $liiire. liisiiiaisen, hefu- Iour gefragi, meinte IJlrich, dai  
srchen, ubwulil iliii die t:rlehnisse nach dem Scheitern. dii5 ihn wie Zen Stiiriiicii iiiid etwa 40 Eis- gaiize Lehen sei lel>eii~~efährlich. 
immer noch bewegten. 

Ulrich präsentierte einmalige, 
faszinierende Aufnahmen und 
Filmausschnitte von seinenExpe- 
ditionen in die unwegsamen, 
menschenleeren Eislandschaften 
der Nordpolregion. Auf einem 
Bild sieht man ihn, mutterseelen- 
allein in einer riesigen Eiswüste. 

ein <Hammerschlag» getroffen 
hatte, kehrte Thomas Ulrich zu- 
rück an den Pol. 

Mit seinem norwegischen 
Partner erreichte er nun das ge- 
steckte Ziel: Vom Nordpol aus 
durchquerten die heiden Männer 
die nordsihirische lnselgruppe 
Franz Josef bis zur südlichsten 

bären getrotzt. 
Wunderschöne Tieraufnah- 

men in einmaliger Natur liessen 
die Ausführungen Ulrichs lehen- 
digwerdenundzogendie Gäste in 
ihren Bann. 

Geduld seibeidieser rund 1400 
Kilometer langen Tour eine wich- 
tige Voraussetzung gewesen. 

Für die ~ u r c h ~ u e r u n g d e r  Iosel- 
gruppe wurden Ulrich und sein 
Partner vom amerikanischen Na- 
tional Geographie Adventure Ma- 
gazine mit der Auszeichnung 
<Abenteurer des Jahres. gewür- 
digt. «Esgibt mehr Menschen, die 
kapitulieren, als solche, die schei- 
tern. steht für Ulrich fest. 


